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Das Wort des Pfarrers 
zum November

Liebe Pfarreiangehörige

Es ist schon etliche Jahre üblich geworden, dass frühzeitig, vor dem drohenden 
herbstlichen Blätterfall, die Platanen und ähnliche Alleebäume in mühsamer 
Kletterarbeit ihrer Äste beraubt werden, damit dann nicht das dürre Laub Plätze, 
Strassen und Hauseingänge besetzt. Es sieht dann im November aufgeräumt und 
kahl aus. Das entlastet all jene, die öffentliche Anlagen, Plätze und Strassen zu 
besorgen haben. Es gibt ja sonst genug Arbeit, um eine anständige Ordnung  auf­
recht zu erhalten.  

Ich träume allerdings  oft von der Kinderzeit, als ich noch barfüssig durch  das 
dürre Laub der Kastanienbäume auf dem Schulhausplatz rauschen konnte. Es war 
ein Erlebnis für Augen, Ohren und die Nase, ja für alle Sinne. Das fällt mir immer 
auch ein, wenn ich mitten im Dorf bei der Post die wunderbare, riesige Blutbuche 
sehe, die so stolz im benachbarten Garten steht. Sie ist nicht nur der Zufluchtsort 
der wilden Dorftauben, Schattenspenderin und Zierde, sondern in den Herbst­
stürmen eine gewaltige Emissärin ihrer Laubpracht. Wegen ihrer Schönheit darf 
die Buche lassen, was sie nicht halten kann. Erlaubt hat es gewiss ihr Besitzer, der 
sich nicht zu gut ist, um möglichst zügig wieder aufzuräumen, was da im ganzen 
Quartier zerstreut  ist. Die Buche, das spürt man, wird geliebt, auch wenn sie viel 
Arbeit macht. Natürlich gäbe es radikale Lösungen, aber hier lässt man die Natur 
noch gerne walten.

Ist es nicht auch mit uns Menschen so? Letzten Endes ist es ja nicht eine blinde 
Natur, die da waltet, sondern ihr Schöpfer, der in allem ist. Ihm dürfen wir getrost 
Raum lassen, wo wir selbst nicht mehr verfügen können.

Euer Pfarrer Gebhard Stolz
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Gottesdienstordnung

Sonntage:	 9.30 Uhr Pfarreigottesdienst

Feiertage:	 9.30 Uhr Pfarreigottesdienst

Werktage

Freitag:
15.00 Uhr	 Gottesdienst im
	 Seniorenzentrum Brunnenhof

Sonntag und Dienstag:
18.30 Uhr	 Rosenkranzgebet

Schulmessen nach besonderem Plan

Beichtgelegenheit
Nach persönlicher Vereinbarung

Monatskalender
November 2017

	 Do	    2.	15.00	 Gottesdienst im 
				    Behindertenwohnheim Höfli

	 Fr	   3.	 15.00	 Gottesdienst im 
				    Seniorenzentrum Brunnenhof

	 Di	   7.	 17.00	 Rosenkranzgebet

	 Mi	   8.	 19.00	 Abendmesse mit der FMG

	 Fr	 10.	 15.00	 Gottesdienst im 
				    Seniorenzentrum Brunnenhof

	 Di	 14.	 15.15	 Schülergottesdienst
				    der 2. Klassen
			   17.00	 Rosenkranzgebet

	 Fr	 17.	 15.00	 Gottesdienst im
				    Seniorenzentrum Brunnenhof

Römisch katholisches 
Pfarramt
Wangen SZ

Mitteilung in eigener Sache

Das Pfarreisekretariat ist wie folgt geöffnet:
Montag	 Nachmittag	 14.00 –17.00 Uhr
Mittwoch	 Vormittag	   8.30 –10.30 Uhr
Freitag	 Nachmittag	 14.00 –17.00 Uhr

Das Sekretariat ist erreichbar
unter der Tel.-Nr.	 055 460 10 38

Herr Pfarrer Gebhard Stolz 
unter der Tel.-Nr.	 055 440 11 56

oder in dringenden Angelegenheiten 
unter der Natel-Nr.	 079 352 34 13

Pastoralassistentin Erika Rauchenstein
unter der Tel.-Nr.	 055 440 10 73

Sie können aber auch ausserhalb der Öff­
nungszeiten eine schriftliche Nachricht im 
Briefkasten hinterlassen oder sich per 
E-Mail an folgende Adresse wenden:
wangen.pfarramt@bluewin.ch

	 Mi	   1.	 Allerheiligen 
			   9.30	 Pfarreigottesdienst
				    es singt der Kirchenchor
				    Opfer für den Kirchenchor
			   13.30	 Gedenken der Verstorbenen 
				    unserer Pfarrei
				    mit Friedhofsegnung
				    Opfer für die Bedürfnisse 
				    der Pfarreiseelsorge

	 So	   5.	 31. Sonntag im Jahreskreis
			    9.30	 Pfarreigottesdienst 
				    Opfer für die kath. Gymnasien
			   17.00	 Rosenkranzgebet

	 So	 12.	 32. Sonntag im Jahreskreis 
			     9.30	 Pfarreigottesdienst
				    Opfer für Migratio
			   12.00	 syrisch-orthodoxer
				    Gottesdienst
			   17.00	 Rosenkranzgebet
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	 Mo	 20.	 20.00	 Kirchgemeindeversammlung
				    Im Vereinszimmer des
				    Mehrzweckgebäudes Wangen

	 Di	 21.	 17.00	 Rosenkranzgebet

	 Fr	 24.	 15.00	 Gottesdienst im
				    Seniorenzentrum Brunnenhof

	 Di	 28.	 17.00	 Rosenkranzgebet

Dezember 2017
	 Fr    1.	 15.00	 Gottesdienst
				    im Seniorenzentrum

Gedächtnis
Sonntag 12. November 2017 um 9.30 Uhr
Dreissigster für Robert Guntlin-Benz

Stiftmessen
November 2017
12.	 Josefina Elmer-Fischbacher
	 Albert und Elsa Mächler-Bäbler

19.	 Anton Dobler- Küng
	 Denise Mächler

26.	 Josefina und Karl Guntlin-Kraaz
	 Pia und Franz Guntlin-Risi
	 Ursula Schättin
	 Beatrice und Gottlieb Schättin-Bamert
	 Ida und Alexander Schätti-Egger
	 Anna Marie Vogel-Hüppin

Aus der Pfarrfamilie

Aufgenommen wurde
in der Taufe 
in die Gemeinschaft 
des christlichen Glaubens:

am 15. Oktober 2017  
Cecilia Victoria, des Marco und der Eva
Cecilia Bracher, Erlenweg 2, Reichenburg

Gott segne dieses Kind und seine Familie.

Auf unserem Friedhof haben wir 
zur letzten Ruhe bestattet:

am 10. Oktober 2017
Robert Guntlin-Benz, 
Nuolerstrasse 14, Wangen

Auf dem Friedhof in Vorderthal wurde zur letz­
ten Ruhe bestattet:

Pius Mächler-Züger, 
ehem. Lochgasse 5, Wangen

«Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige 
Licht ihnen». Den trauernden Angehörigen 
schenke unser christlicher Glaube an die Auf­
erstehung Kraft und Zuversicht.

Mitteilungen

Unsere Sonntagsopfer 
vom September ergaben 
folgende Beträge:

  3.	 für die Aufgaben des Bistums	 Fr. 151.50

10.	 für den Bergsturz von Bondo  	 Fr. 257.90
	 Spende vom Dekanantsausflug
	 für Bondo	 Fr. 142.–– 

17.	 für die Inländische Mission 
	 (Bettagsopfer)	 Fr. 294.70

24.	 für die Bruder-Klausen-Stiftung	 Fr. 236.30

Für all diese Gaben ein ganz herzliches Ver
gelt’s Gott!

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

	 So	 26.	 Christkönigssonntag  
			     9.30	 Pfarreigottesdienst 
				    Opfer für Stipendienstiftung
				    Bistum Chur
			   17.00	 Rosenkranzgebet

	 So	 19.	 33. Sonntag im Jahreskreis / 
			   Kolumbanfest
			     9.30	 Festgottesdienst 
				    die Firmlinge vom Jahr 2018
				    stellen sich vor, 
				    Bibelübergabe 
				    an die Firmlinge 
				    es singt der Kirchenchor
				    Opfer für die Stiftung RgZ
			   17.00	 Rosenkranzgebet
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Firmung 2018
Die 6. Klässler werden im laufenden Schuljahr auf die Firmung durch die Katechetin Frau Heidi 
Jakob vorbereitet. Neben dem Religionsunterricht und den Schülermessen finden noch folgende 
Anlässe statt, an welchen die Firmlinge teilnehmen. 

19.11.2017	 Kolumbanfest mit Bibelübergabe um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche

14.12.2017	 Roratefeier um 6.30 Uhr in der Pfarrkirche
	 anschliessend Morgenessen in der Mehrzweckhalle.
	 Selbstverständlich sind zu dieser feierlichen Morgenstunde auch alle Familien- 
	 und Pfarreiangehörigen eingeladen.

21.12.2017	 Lichterfeier in der Wendelkapelle

18.02.2018	 Suppentag – Mitgestaltung des Gottesdienstes 

23.05.2018	 13.30 Hauptprobe für die Firmung

24.05.2018	 Bussfeier um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche
	 Die Firmlinge besuchen gemeinsam mit ihren Familien diese Feier

26.05.2018	 Firmung um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Wangen

Die Katechetin Heidi Jakob, Pfarrer Gebhard Stolz und Pastoralassistentin Erika Rauchenstein freu­
en sich auf den gemeinsamen Weg mit den Firmlingen.

Die Ministranten auf Reise
Bei herrlichem Wetter be­
gab sich die Ministran­
tenschar von Wangen und 
Nuolen am 16. September 
unter der Leitung von Erika 
Rauchenstein auf einen 
eindrucksvollen Ausflug. In 
Kloten schauten sie hinter 
die Kulissen des riesigen 
Flughafenbetriebes. Nach 
dem Check-in ging es wei­
ter zur Abflughalle um 
dann mit der Skymetro 
zum Dock E. Dort konnten 
grosse, zum Teil ganz neue 
Flugzeuge, unter anderem 
auch der Airbus A 380, 
beim An- und Abflug be­
staunt werden.

Weniger hektisch wurde es dann am Nachmittag. Auf Ben’s Kamelfarm erfuhr man viel Wissenswertes 
über die Haltung der Kamele. Nachdem alle Minis auf diesen stolzen und geduldigen Tieren einen 
kleinen Reitausflug absolviert hatten, gab es zum Abschluss Tee und orientalisches Fladenbrot zum 
Zvieri. 
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Herzliche Einladung 
zum Jubiläums- und Benefizkonzert 
25 Jahre Akkordeon-Orchester 
March

Sonntag 3. Dezember
17.00 Uhr in der Pfarrkirche Wangen SZ

Voranzeige:

Der Kirchenchor Wangen und die 
Instrumentalisten laden herzlich ein 
zum offenen Singen

Am 17. Dezember um 17.00 Uhr
in der Pfarrkirche Wangen

Alte und neue Weihnachtslieder aus aller Welt
Zuhören – Mitsingen – Geniessen

Kirchenrat Wangen

Die Standesvereine

FMG Wangen

November-Programm 2017

Mittwoch 8. November 

19.30 Uhr	 Orimotobuch falten
	 im Vereinszimmer

Wo die Seele Atem holt
Wo wir Gott begegnen und Kraft schöpfen

◆ mit authentischen Texten von christlichen 
 Prominenten
◆	stimmungsvolle Fotografien der «beseelten Orte»

Sei es die Frankfurter Liebfrauenkirche für Prinz Asfa-
Wossen Asserate, das Altarbild der Stuppacher Ma -
donna für Winfried Kretschmann oder das Kloster 
Burg Dinklage für Andrea Schwarz. 

Christlich engagierte Prominente stellen in diesem 
Buch ihren besonderen Ort, an dem sie spirituelle Kraft 
schöpfen, vor. 

An welchem Ort finden sie zu Stille und Gebet, wo ist 
ihre spirituelle Heimat, welchen Platz empfinden sie 
als heilig? Das malerische Kloster in den bayrischen 
Bergen oder die kleine Dorfkirche, der mystische Kreuz-
 gang oder die profane Leseecke, der heimische Garten 
oder der weite Strand: Gott ist überall und uns manch-
mal ganz nahe – wenn wir ihn lassen. 

144 Seiten, 20 x 22,5 cm, gebunden, 
durchgehend farbig gestaltet, 
mit zahlreichen Farbfotos

Bestellnummer: 9783746249605

Buch des Monats
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Wer schon als 16-Jähriger in der Banklehre an-
gezogen ist wie es unsere Väter an ihrer Hoch-
zeit waren, gilt als völlig normal. Wer dagegen 
als 80-Jährige eine knallgelbe Latzhose trägt, 
gilt recht schnell als verrückt. Wer gleichzeitig 
zu Mittag essen, an einer Besprechung teilneh-
men, die privaten Mails beantworten und dar-
über hinaus auch noch im grössten Elend funk-
tionieren kann, gilt als seelisch robust. Wer das 
alles nicht (mehr) schafft, zumal als Mann, gilt 
rasch als psychisch krank.

Sie leben mitten unter uns und heissen Vreni 
und Franz – genau wie wir. Sie teilen das Bett 
mit uns, sie arbeiten im Büro gegenüber, sie sit-
zen montags vor uns an der Migros-Kasse und 
sonntags neben uns in der Kirchenbank. Äus-
serlich mittendrin und innerlich doch aussen vor. 
Und sie leiden oft schrecklich, psychisch-kranke 
Menschen, meist kaum oder gar nicht sicht- und 
vermittelbar für andere.

Gott trägt das Gesicht des Erstklässlers, der 
keine Sekunde lang ruhig sitzen kann, des 
Mädchens aus Gaza, das vor Angst nicht ein-
zuschlafen traut, des Filialleiters, dem alles 

über den Kopf wächst. – Gott zittert im Flücht-
lingskind, das bei jeder Tür, die knallend in ein 
Schloss fällt, zu weinen beginnt, in der Mager-
süchtigen, die Abführtropfen hortet, im Bankdi-
rektor, der von der Brücke in die Tiefe starrt. – 
Gott schaut uns an in der fünffachen Mutter, die 
sich durch die hoffnungslosen Tage weint, in der 
Jugendlichen, die sich die Arme ritzt, im fettlei-
bigen Arbeitslosen, der seinen Hunger einfach 
nicht stillen kann.

«Dann wird der König denen auf der rechten 
Seite sagen: Kommt her, die ihr von meinem 
Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in Be-
sitz, das seit der Erschaffung der Welt für euch 
bestimmt ist. Denn ich war hungrig und ihr habt 
...» euer Essen mit mir geteilt; ich war fremd 
und ihr seid zusammengerückt in eurer Woh-
nung; ich war krank und ihr habt mich nicht 
alleingelassen; ich war im Gefängnis und ihr 
habt meine Schuld nicht weggeredet; ich war 
depressiv und ihr habt das Dunkel mit mir aus-
gehalten; ich war dement und ihr habt eine En-
gelsgeduld mit mir gehabt.

Jacqueline Keune, kath.ch

Eine Engelsgeduld

Zum Christkönigssonntag, 26. November 2017

Foto Caritas
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Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 Saint-Maurice, Telefon 024 486 05 20

November 2017   ◆   Erscheint monatlich   ◆   77. Jahrgang   Nr. 11

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Es gibt Ehemänner, die kommen nur dann zu 
Wort, wenn sich ihre Frau die Zähne putzt.

❁  ❁  ❁

Ein Mann fährt mit einem total verbeulten Auto an 
der Tankstelle vor und sagt: «Waschen bitte!» 
Fragt der Tankwart: «Soll ich ihn auch bügeln?»

❁  ❁  ❁

«Haben Sie schon gehört, die Nachbarin liegt mit 
einer Vergiftung im Spital?» – «Die hat sich 
bestimmt auf die Zunge gebissen!»

❁  ❁  ❁

«Herr Generaldirektor, ich bitte Sie um die Hand 
ihrer Tochter, die ich über alles liebe.» – «Ja, 
junger Mann, ich habe fünf Töchter! Wel che wol-
len Sie denn heiraten?» – «Das zu be  stimmen, 
überlasse ich Ihnen.»

Die Mutter fragte Fritz: «Hast du auch das 
Wurstbrot brav mit dem Schwesterchen ge  teilt?» 
– Ja, Mama, ich habe ihr den grössten Teil abge-
geben.» – «Wirklich?» – Fritz nickt: «Ja, ich habe 
nur das bisschen Wurst gegessen, und sie hat 
das ganze Brot bekommen.»

❁  ❁  ❁

Treffen sich zwei Hunde im Park. Sagt der eine: 
«Ich heisse Heddy vom Hauptmeiershof. Und du, 
bist du auch adelig?» «Ja, ich heisse Runter vom 
Sofa!»

❁  ❁  ❁

«Mutti, sagte Fritz, «stimmt es, dass die grosse 
Vase im Wohnzimmer von ganzen Ge  ne ra tio nen 
unserer Familie hochgehalten wurde?» – «Ja, 
Fritz, das stimmt! Warum fragst du?» – «Weil die 
jüngste Generation sie vorhin hat fallen lassen!»

❁  ❁  ❁

«Gehst du schon in die Schule», wird der kleine 
Peter gefragt. «Ja, klar.» – «Und was macht ihr 
da so?» – «Warten bis sie aus ist.»

❁  ❁  ❁

Herr Meier bewirbt sich im Zirkus als Zwerg. 
«Aber Sie sind doch fast zwei Meter gross», wun-
dert sich der Zirkusdirektor. «Aber Herr Di  rek  tor, 
sehen Sie denn nicht, wie sensationell das ist? 
Ein zwei Meter grosser Zwerg, das gab es noch 
nie!»

❁  ❁  ❁

Lehrer: «Ich gehe, du gehst, er geht, wir gehen, 
ihr geht, sie gehen. Fritz, was bedeutet das?» – 
«Ich würde sagen, alle sind weg!»

❁  ❁  ❁

Stella und Lisa streiten sich auf dem Schulhof. 
«Du bist die blödeste Gans, die es gibt!», schreit 
Stella. «Nein, du bist die blödeste Gans auf der 
ganzen Welt!», schreit Lisa zurück. Da kommt die 
Pausenaufsicht dazwischen: «Ihr habt wohl ver-
gessen, dass es mich auch noch gibt!», sagt die 
Lehrerin.
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